
 

 

WERNE

HAN
Standa
aller Sc

 

Produkt
Der  vor
der Med

Dieses  P
Schulart
den  ak
Schulpä

 a

 d

 u

Umfasse
und  an
Beratun
Anleitun

In  eDid
Leistung
von Leh
Vorlage

 (Diesen
  Klick
  Alte

Nutzung
Die Mat
Dritte w
Ihren  e
gewerbl
ist unzu

Ha

R H. HONA

NDBU
ardwerk fü
chularten 

thinweis 
liegende Be
diengruppe 

Praxishandb
ten. Es  liefe
ktuellen  Sta
ädagogik, 
aus dem Be

der Beratun

und der Ber

ende und ve
nwendungso
ngssituatione
ngen und Ko

dact  finden 
gsprobleme
hrern und Sc
n (z.B. für El

n) Beitrag a
ken Sie auf d
rnativ finde

gsbedingun
terialien dü
weitergegebe
eigenen  Bed
liche Weiter
lässig. Die v

ben Sie no

 Post: M

 Tel.:

AL | DORIS G

UCH DE
r Beratung

eitrag  ist  Te
Oberfranke

* A

buch  richtet
ert Antworte
and  einschl

reich soziale

ngsmethode

ratungsmitte

erständliche 
orientierte 
en.  In  de
onzepte hel

Sie  alle  B
e, Verhalten
chule sowie 
lternbriefe) 

als Downloa
die Schaltfläc
n Sie eine V

ngen  
rfen nur pe
en bzw. Drit
darf  Fotoko
rgabe oder 
ollständigen

ch Fragen?
Kontaktform
Mediengrup

E.‐C.‐Bau
: +49 (0)922

www.eDi

GRAF | DR.

ER SC
gslehrer(in

eil  des  Stand
n – Fachver

Ausgaben bis

t  sich  an  B
en auf alle F
lägiger  Erk

er Hilfen, 

en 

el. 

Beiträge,  fu
Lösungsvors
er  Praxis 
fen Ihnen be

Beiträge  zu 
nsauffälligke
zur Organis
erleichtern 

ad bestellen
che Dokume
olltextsuche

ersönlich  für
tten zugäng
opien  zu  z
Veröffentlic
n Nutzungsb

? Gerne hilf
mular  
ppe Oberfran
umann‐Straß
1 / 949‐204
dact.de | ww

FRANZ KNO

CHULB
nnen) und 

dardwerkes
lage GmbH &

2015 erschien

Beratungsleh
Fragen der 
kenntnisse 

undierte Ana
schläge  un
bewährte 
ei der Umse

  den  Bera
eiten, Krank
sation der B
Ihnen den B

n 
ent bestelle
e unter www

r  Ihre eigen
glich gemach
ziehen  bzw
chung der M
bedingungen

ft Ihnen un
Mail: servic
nken – Fach
ße 5 | 95326
4   Fax: +
ww.mgo‐fac

OLL (HG.) 

BERAT
Schulpsyc

 »Handbuc
& Co. KG*.

nen bei OLZO

hrer  /  Berat
Beratungstä
aus  der  S

alysescheme
terstützen 
und  kom

etzung. 

tungsfelder
kheit und B
Beratung. Nü
Beratungsall

en am obere
w.eDidact.de

nen  Zwecke 
ht werden. 

w.  Ausdruck
Materialien 
n finden Sie

nser Kunde
ce@eDidact
verlage Gm
6 Kulmbach
+49 (0)9221
chverlage.de

UNG 
cholog(inn

h der  Schul

G Verlag Gmb

tungslehreri
ätigkeit und 
Schulpsycho

en, Entscheid
Sie  in  Kon
plett  ausg

n  Lernprob
ehinderung
ützliche Form
ltag. 

en Seitenran
e/hds. 

genutzt un
Sie sind ber
ke  zu  erste
 auch auszu
hier.  

nservice w
.de 
bH & Co. KG

 / 949‐377 
e 

en)  

lberatung« 

bH, München 

innen  aller 
 beinhaltet 
ologie  und 

dungshilfen 
nflikt‐  und 
gearbeitete 

bleme  und 
g, Beratung 
mulare und 

nd.  

nd nicht  an 
rechtig,  für 
ellen.  Jede 
ugsweise  

weiter:  

G 

H
an

d
b
u
ch

d
e
r
Sc
h
u
lb
e
ra
tu
n
g

H
an

d
b
u
ch
 d
e
r 
Sc
h
u
lb
e
ra
tu
n
g

VORSCHAU

www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102578&q=D53515614 www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102578&q=S53515

Titel: Essstörungen (25 S.)

Thema: Krankheit und Behinderung

www.eDidact.de/hds
http://www.edidact.de/Nutzungsbedingungen_/index.htm
http://www.edidact.de/Kundenservice_/Kontakt_/index.htm
http://www.edidact.de
https://bildung.mgo-fachverlage.de
https://bildung.mgo-fachverlage.de
http://www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102578&q=D53515614
http://www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102578&q=S53515


Handbuch der Schulberatung 05/2017 1

Teil 5 Krankheit und Behinderung 5.4

 Essstörungen  5.4.5

5.4.5 Essstörungen

Dr. Monika Gerlinghoff/Dr. Herbert Backmund

Inhaltsverzeichnis

1. Vorwort

2.   Einführung

3.   Essstörungen sind Krankheiten 
3.1   Anorexia nervosa
3.2   Bulimia nervosa
3.3   Binge Eating Disorder
3.4   Ähnliche Störungen

4.   Begleitkrankheiten

5.   Medizinische Komplikationen

6.   Epidemiologie

7.   Überlegungen zur Krankheitsursache

8.   Historische Bemerkung

9.   Therapie

 
eDidact - Fachwissen

Handbuch, Nachschlagewerk, Hintergrundwissen, Fachwissen, Pädagogik, Schule, Kita, Kindergarten 
 

(c) Mediengruppe Oberfranken – Fachverlage GmbH & Co. KG

 

VORSCHAU



5.4 Krankheit und Behinderung Teil 5

5.4.5 Essstörungen  

2 Mediengruppe Oberfranken – Fachverlage GmbH & Co. KG, 95326 Kulmbach

10.   Patientinnen und Patienten mit einer Essstörung in der Schule

11.   Umgang mit essgestörten Schülerinnen und Schülern in der schulischen Beratung

12.   Literatur

Anhang
Aus der Sichtweise der Patientinnen und Patienten
Abschiedsbrief an die personifizierte Krankheit
Abschiedsbrief einer bulimischen Patientin
Therapieerleben einer ehemals magersüchtigen Patientin
Therapieerleben einer ehemals bulimischen Patientin
Ratschläge von ehemaligen Patientinnen und Patienten für Lehrerinnen und Lehrer

 
eDidact - Fachwissen

Handbuch, Nachschlagewerk, Hintergrundwissen, Fachwissen, Pädagogik, Schule, Kita, Kindergarten 
 

(c) Mediengruppe Oberfranken – Fachverlage GmbH & Co. KG

 

VORSCHAU



Handbuch der Schulberatung 05/2017 3

Teil 5 Krankheit und Behinderung 5.4

 Essstörungen  5.4.5

1. Vorwort

An Essstörungen erkranken überwiegend Kinder und Jugendliche im Schulalter. Immer wie-
der werden deshalb Lehrerinnen und Lehrer in ihrem Berufsleben mit Jugendlichen zu tun 
haben, die an einer Essstörung leiden, und sie werden erfahren, dass der Umgang mit ihnen 
nicht einfach ist. Auch unter Ärzten und Therapeuten gelten Jugendliche z. B. mit einer Ma-
gersucht als schwierig: Sie sind verschlossen, traurig, einsam, signalisieren Not und Verzweif-
lung, aber gleichzeitig kann ihr abweisendes, oft schroffes Verhalten verletzend sein.

Magersucht und Bulimie, die beiden wichtigsten Krankheitsformen, entwickeln sich meist 
während eines besonders schwierigen, belastenden Lebensabschnitts voller Unsicherheiten – 
der Pubertät. Beginnende Krankheitssymptome werden von der Umgebung meist als lau-
nisches und trotziges, unberechenbares Gebaren einer/eines pubertierenden Jugendlichen 
gedeutet, die/der dem gängigen Schönheitsideal nacheifert. Den erkrankten jungen Men-
schen aber geht es um etwas ganz anderes: Aus einer – individuell sehr unterschiedlich be-
dingten – als hilflos, als ohnmächtig erlebten Situation heraus, z. B. wenn Eltern sich scheiden 
lassen oder als Mobbingopfer, verleiht ihnen eine beginnende Magersucht zunächst Kraft und 
Stärke, aus der Ohnmacht wird Macht, aus passivem Erdulden erwächst aktives Handeln, aus 
Gefühlschaos wird Kontrolle. Wer die langen Wege in eine Therapie überblickt, der weiß, wie 
schwer es ist, junge Menschen davon zu überzeugen, dass eine Essstörung eine behandlungs-
bedürftige Krankheit ist.

Seit vielen Jahren beschäftigen wir uns mit der Aufklärung über Essstörungen in Schulen, 
Hochschulen und Lehrerseminaren. Wir haben zusammen mit unseren Patienten Broschüren 
unter dem Titel „Is(s) was?!“ verfasst, u.a. als Unterrichtsmaterialien und für eine Psychoe-
dukation, weil wir der Meinung sind, dass in der Schule unter Lehrern, Schülern und Eltern 
mehr über diese Krankheiten geredet werden soll. Wir plädieren allgemein für einen offenen, 
undramatischen Umgang mit dem Thema „Psychische Krankheiten“, um erkrankten Jugend-
lichen den Weg in eine notwendige Psychotherapie zu erleichtern.

2. Einführung

Im Juni 2016 hat das Bayerische Gesundheitsministerium einen „Bericht zur psychischen 
Gesundheit bei Kindern und Jugendlichen in Bayern“ veröffentlicht. Es geht um 1,7 Milli-
onen Kinder unter 15 Jahren und 0,4 Millionen Jugendliche im Alter von 15 bis unter 18 
Jahren. Im Jahr 2014 wurde bei einem Viertel (470.000) dieser Kinder und Jugendlichen 
in Bayern die Diagnose einer psychischen Störung bzw. einer Entwicklungsstörung gestellt. 
Der Bericht enthält dazu eine Fülle von Daten: Es wird das soziale und materielle Umfeld in 
Bayern beleuchtet, die Armutsgefährdung im Vergleich zur Bundesrepublik skizziert und auf 
das Problem der jungen Asylbewerber und Flüchtlinge eingegangen. Die wichtigsten psychi-
schen Störungen werden beschrieben und nicht zuletzt über Hilfsangebote informiert. Fach-
leute können ihre Eindrücke etwa über die Häufigkeit bestimmter Störungen mit Zahlen 
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belegen, interessant ist z. B. eine Darstellung der regionalen Unterschiede der Häufigkeit von 
ADHS-Diagnosen bei unter 20-Jährigen im Jahr 2014. Letztlich ist der Bericht für Angehöri-
ge aller Berufe sehr informativ und hilfreich, die mit Kindern und Jugendlichen zu tun haben, 
also auch für Lehrerinnen und Lehrer.

Besonders erwähnt werden sollen Depressionen im Kindes- und Jugendalter. Im Jahr 2014 
bekamen 144.483 Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren diese Diagnose, zunehmend mit 
dem Alter. In der Altersgruppe bis unter 15 Jahren überwiegt die Anzahl der erkrankten Jun-
gen, danach (15 bis unter 18 Jahren) erkranken deutlich mehr Mädchen als Jungen. Im Jahr 
2014 haben sich 48 Heranwachsende unter 20 Jahren das Leben genommen. In der Alters-
gruppe 15 bis unter 20 Jahren sind Selbstmorde die zweithäufigste Todesursache – bei Jungen 
mehr als doppelt so häufig wie bei den Mädchen.

Depressionen sind also auch im Schulalltag ein sehr ernst zu nehmendes Problem. Oft ist 
es schwer, auffällige Verhaltensweisen als Symptome einer Depression zu interpretieren. Für 
Lehrerinnen und Lehrer können depressive Heranwachsende eine große Belastung bedeuten 
und manchmal ist Hilfe von außen unerlässlich. Auch im Zusammenhang mit Essstörungen 
spielen Depressionen eine große Rolle, sie sind eine häufige Begleiterkrankung bei Mager-
sucht und Bulimie. 

3. Essstörungen sind Krankheiten

Wir unterscheiden gestörtes Essverhalten und Essstörungen.
Unter gestörtem Essverhalten versteht vermutlich jeder etwas anderes, schon weil es kaum 
einen allgemein akzeptierten Normbegriff gibt. Die Lebensbedingungen von jungen Men-
schen in der Ausbildung, einschließlich der Schule, sind an institutionelle Vorgaben geknüpft 
und viele Berufstätige müssen sich auch in der Gestaltung ihrer täglichen Ernährung an ihre 
Arbeitswelt anpassen. Regelmäßiges Frühstück, Mittagessen und Abendbrot waren einmal. 
Im heutigen Leben essen wir unregelmäßig, manchmal zu wenig, gelegentlich viel zu viel und 
zur falschen Zeit, die Zusammensetzung unserer täglichen Nahrung entspricht nur selten 
den Vorstellungen von Ernährungsfachleuten und aus deren Sicht haben viele ein gestörtes 
Essverhalten. Das mag belastend und ungesund sein und bei einem Menschen auch zu einer 
Krankheit führen, aber es ist generell nicht krank. Essstörungen sind im Gegensatz dazu 
Krankheiten. Nach medizinischer Definition gehören dazu:

• die Magersucht, Anorexia nervosa (F50.1),
• die Ess-Brech-Sucht, Bulimia nervosa (F50.2) und 
• die Esssucht, Binge-Eating-Störung (F50.8). 

Jeweils kennzeichnende Merkmale dieser Krankheiten sind in international gebräuchlichen 
Diagnoseverzeichnissen festgelegt. Diese Diagnoseverzeichnisse sind Konventionen, die von 
Experten überprüft und von Zeit zu Zeit neu formuliert werden.
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